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wer. Dennoch iDare  “ mwolte INd]Philofophie >en MNlenfchen unD IienfGhheits- lich DaDdurch DDN feinem SiuDdium abbalten

reirung. Ion aul Xafperczy£. (IX laften (& bietfef 10 DIe geiftvoler „Zus
jammenbangichau unDd energil\cher Mn-

r093 S.) Jitünchen 1924, DJE: Pufltet LedUNGg AUmM QeiterDdDenken, Daß als IDerf=
Aufrgabe unD Cigenart Jeines Q$SerFes Penn«- voler neuartiger Zeitrag AUT rfaflung DPS UÜP1i=-

zeichnet Der erraljljer Im A5Dormwort IDIie D1g renDen GSeelenlebens YreuDigit begrüßen iIt.
„(Es entmwirft eine Yebensgei{taltungaslehre, Die Yebenstührung. Iion
nach Dem inneriten, Durch Die SnaDde erhbobenen it AMufl. 123.—132 aujen
Seiftesleben UunD Den Uren Herausbildung (340 S.) urı 1924, Xotapfelverlag.
bedeutungsvolen Hedinagtheiten Durch Das %)as 1911 In weiter Auflage er{chieneneFörperliche Seben Drienfiert E (Ss i{t Die re $SerE i{t einige AbiqHnitte Dereichert, im
DDN Der AMufmürtsentwiclung unDd er übrigen unveränDert Neu aufgeleagt. Statt einer
bildung Der eimDa gebunDdenen Sobengsein- RKritit DeS aUlbelannten eIns )ei ein Qınbeit DDN el unD KXörper in Der menf{chlichen IDeis aur Die Srundgedanken Des
“atur AUL Differentiierfen Eraftvolen, böberen Fapitels: „Jteligion un Cbharakter”, geboten:unD gebaltvoleren CEinheit in Den aufeinanDer- - . pepufe gib£t in len KXlaften eife KXreiferolgenden Sebensreifungen DPS SCSinzelmenfchen Die Den Aorjtelungen Der Heligion 10 enf=
IDIe DPeS Sebensganzen Der NtentObheit MHus YremDet jinD Daß INnd  — In religiöjer CSpracheDieler ÖYrientierung beraus bietet C eine Über- ihre jittlichen KXräfte überhaupt nicht mebr ®qhau über Die in Der Segenmwart nofmenDiag L wecen DECMAd,. Um auch 8 Diejen Xreifen A)QOeinenDe Seitaltung Des Sebens, IDie jie aus \prechen, bat Das vorliegenDe Buch Yalt NUL
Den Anlagen Der men{|cqOhlicdhen “tatur unD Den eDanfen unDd Serühle appelliert, Die Dem
Öffenbarungstatfachen, Yerner QuUus Der Damit SreiDenter eben{o nabheliegen mie Dem ($1äut=-
gegebenen allgemeinen Stelung unD Aufgabe bigen. %er erraljer aber i{t jeiner Über=-
Des enichen innerhalb Der beitehenDden I4Splfa ACeUQgUNGg 1Quldig, ZUM noch PIN Qisort
DrDNUuNg, auUS Dem mif Diefer unDd Der men{ch- über Die BHedeutung Der Keligion geraDde rürlichen ra innerlich zuljammenhbängenDden $ Die Charakterbildung ä jagen : ein OÖott,
bensgef{eß, aus Dem erhältnis Des Cinzel- ein beiliger 63ille lebt, Die auch Der men ch-
men)chen & Den Yebensgemeinfchaften jomie liche ipanke. Ö“tur Die eivige beilige SeitigFeitlegterer unfereinanDer unD Ichließlich auUs Den Fann Das q mwmankenDe unD ivankFenDe SeichöpfHeziehungen )omwie AULT bisherigen Entwiclung zUMm Cbaratter bilden, nicht ber eine bloße
Der Qrijtlichen Rultur als auch 5 jenen Segen- ‚unabhängige‘ Gittlichkeit, Die NUL aur Das
mwmartsaufgaben 1ICH ergibt, Die aM:  In Der auf- veränDerliche nDividDuum aufgebaut iIt
IDar  LA rührenDden Srund{trömung Des QOrift- unD DDN einer Ummwertung AUT anDdern, DDN
lidhen $ebens, insbeijonDdere rür Das Deutfiche Der GSittlichkeit AUT neueiten rort{chreiten
DE fich berauszulöjen beginnen.“ SpD eit muß Öegen Die Keligion Fampren immer
Die Isiorte DPeS ADBerrfafers NUL Jitenichen Die Den fiereren 2irklichkeifs-

%Jas Buch bietetf Den JlieDder  ag reicher ınn verloren en
leran %)et mo S, J.Srfahrung in ebr enn zwanzigjähriger (Sr.

zieherarbeif. MHber nicht in Sorm eines üblicdhen PübdagvogikpäDdagogiichen S ehrbuches mif unmitfelbar AUT
Praris leitenDdDen Anmweijungen uUnD “tormen. &m CSoatten er Schlote VBon Hein-
(Ss gebt vielmehr Darauf ausSs, 1n log  er Hp ri Xauß Berfuche A0r SeelenkunDde Der
griffszergliederung zugleich mif piyQhologiicher HYnduftriejugenD. (295 S.) Sinjiedeln 19206,
QA43irelichkeitserfafiung Das innerite gjen unD Henziger ı)
Die leßten Iejensbeziehungen jeelilchen P1= %)as Buch mi aufrütfteln, rDbleme zeigen,
tens veritehen 5 lajlen Sg erinnert mifunfer AHege mweijen. %)as erreicht Iom StanDd-
rait Die Mrtf icholaftifcher CSummen , iDIie DunE£kf itrenger ISinenihaftlichkeit Darf unD
KXafperczyk Den jeeli{chen CEntwiclungsprozeß mill nicht beurteilt IDerDen. A3ijeles, IDAS
in bÖöbere begritfliche unD achliche 3 ufammen- AUM S eil in grellen Sarben aufgefragen i{t,
bänge einglieDdert, in Dgi  er unD pIychologi- MDIiICD nicht ohne weiferes alg typifch rür Die
\Qer Aergliederung jeine einzelnen Zejens- Hnduftriepfychologie er{cheinen. %)ie CSonnen-
elemente aufdect, annn In origineller ZWeife rahlen Die auch nach Dem erraljer im
Die ver{chiedenen zeitlich i TolgenDen unD „Schatten Der Schlote” gibf, inD Dft ® ar
lich aufeinanDer aufbauenDden CEntwiclungs- abgeblenDet. IDar trägt KXauß jelber {tarken
)turen jeelifcher Aeirung ä OHarakterifieren. Vpfimismus in lich b ber Die großen
D)ie mifunfer allzı reine, Den SinDdruck DPS politiven ISSerte, Die oDhne alen > weifel in Der
Füniftlich Cchemati  en wecenDe Analyje unD Snduftrie liegen, genügenD berücjichtigt, ijt
®ombinatien unD DIe efiva Fomplizierte Mus- z>weitrelba Yber Das ZBuch zwingt DocCHh Durcdh
Orucsweife machen Die Yeiung DPS e$ Die 2uHt Der aflaQen, Die ra Der Diel-


